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 – aktuelle Informationen zur Trinkwassersituation



Offene und sachliche Information 
       zur aktuellen Lage

Ihre Fragen und Sorgen stehen im Mittelpunkt
Ziel: Vertrauen schaffen – gemeinsam Lösungen
finden
Dank an alle Bürgerinnen und Bürger für Geduld
und Mitwirkung

WILLKOMMEN – WIR
INFORMIEREN OFFEN 
UND EHRLICH



WIE ALLES BEGANN

AUGUST SEPTEMBER HEUTE
Routinekontrolle im
Bereich Markgraf-
Alexander-Straße
Erste Auffälligkeit:
Umweltkeim Pseudomonas
aeruginosa
Abkochgebot als
Vorsichtsmaßnahme

Erweiterte Probenahmen –
Chlorung eingeleitet
Seither: laufende
Überwachung und
Information

Erweiterte Probenahmen –
Chlorung eingeleitet
Seither: laufende
Überwachung und
Information



Pseudomonaden = Umweltkeime, überall in
Boden und Wasser
Für gesunde Menschen unbedenklich
Vorsichtsmaßnahmen schützen empfindliche
Gruppen
Kein Hinweis auf Fremdeinwirkung oder
gefährliche Belastung

WAS HEISST:
VERUNREINIGUNG DURCH
PSEUDOMONADEN?



Das Bakterium ist ein weitverbreiteter Boden-
und Wasserkeim der in feuchten Milieus
vorkommt (neben feuchten Böden und
Oberflächengewässern auch in
Leitungswasser, Waschbecken, Duschen,
Schwimmbecken, Toiletten, Spülmaschinen,
Dialysegeräten,…).
Aufgrund dieses weit verbreiteten
Vorkommens wird er Pfützenkeim genannt.

Das Bakterium zeigt sich als stabchenförmiger
Einzeller und spricht positiv auf den
Oxidasetest an, was ihn über seinen
Stoffwechsel identifizierbar macht.



Vermuteter Eintrag im Bereich einer Baustelle
Zusätzliche technische Faktoren:
Zonentrennung, alte Leitungen
Kein schuldhaftes Verhalten – komplexes
Zusammenspiel
Untersuchung durch Fachbüro,
Gesundheitsamt, Versicherung
Motto: „Keine Schuldzuweisungen, sondern
gründliche Aufklärung.“

WOHER KOMMT DER KEIM?



UNSER HANDELN: 
KLAR, 
ENTSCHLOSSEN,
TRANSPARENT

HEUTE

Abkochgebot und Netzchlorung –
gesundheitlich unbedenklich

Spülungen und laufende Proben
(mehrmals pro Woche)

Enge Zusammenarbeit mit
Gesundheitsamt, Fachbüros,
Nachbarwerken

Chlorung läuft stabil – erste Zonen
bereits unauffällig

Ziel: vollständige Keimfreiheit und
Rückkehr zum Normalbetrieb



WO STEHEN 
WIR HEUTE?

HEUTE

Wasser jederzeit verfügbar –
Versorgungssicherheit gewährleistet

Nur eine Probe zuletzt auffällig – keine
„Keimflut“ 

Chlorung zeigt Wirkung, Geruch möglich,
aber unbedenklich

Fortlaufende Information über Website,
Social Media, Presse und Aushänge

Hotline und Bürgerservice für
individuelle Fragen





DRUCKMESSUNG AM
UNTERFLURHYDRANTEN

TRINKWASSER-
PROBENAHME ZUR
UNTERSUCHUNG VON
MIKROBIOLOGIE

HYDRANTENSPÜLUNG AM
UNTERFLURHYDRANTEN MIT
STANDROHR





BEISPIELFOTO CHLORANOLYTANLAGE ELEKTROLYSEVERFAHREN,
SCHEMATISCH, NACH FA.

INNOWATECH



Leitungen regelmäßig spülen, um
Frischwasser einzubringen

Abkochen nur, solange Gesundheitsamt
es anordnet

Chlor = Sicherheit – kein Grund zur Sorge

Haushaltsgeräte (Kaffeemaschine,
Eiswürfelspender etc.) nach Freigabe
reinigen

Tipps: kein Wasser schlucken beim
Duschen, Wunden schützen

SO VERHALTEN
SIE SICH RICHTIG –
IHR BEITRAG
ZÄHLT



WAS DIE MEISTEN
BÜRGER JETZT
WISSEN MÖCHTEN

HEUTE

Ist das Wasser gefährlich? → Nein,
Chlorung ist Schutzmaßnahme

Wie lange dauert das noch? → 6–8
Wochen, abhängig von Laborwerten

Wer trägt die Kosten? → Versicherung,
keine Mehrbelastung für Bürger

Warum passiert so etwas überhaupt? →
Alte Netze, Baustelle, keine Schuldfrage



Sanierung und Modernisierung werden
fortgeführt

Strukturkonzept zur langfristigen
Netzrehabilitation

Verbesserte Zonentrennung und
Präventionssysteme

Kommunikation und Frühwarnung
ausgebaut

„Wir nutzen diese Krise als Chance, 
      noch besser zu werden.“

AUS DER KRISE
LERNEN – FÜR 
EIN SICHERES
WASSERNETZ



HEUTE

DAS WICHTIGSTE
AUF EINEN BLICK

Gesundheitsschutz steht an erster Stelle

Die Lage ist unter Kontrolle

Maßnahmen greifen – Wasser bleibt sicher

Wir informieren offen, 

handeln entschlossen

Gemeinsam sorgen wir für Vertrauen 

und Sicherheit



Dank an Bürgerinnen, Bürger und alle
Mitwirkenden
Wir bleiben im Gespräch – regelmäßige
Updates folgen
Kontaktmöglichkeiten (Hotline, Website,
Social Media)
Einladung zu persönlichen Gesprächen im
AnschlussDANKE 

FÜR IHR
VERTRAUEN 
UND IHRE
GEDULD



HEUTESEIT WANN 
BESTEHT DIE
VERUNREINIGUNG?

Erste Auffälligkeit im August 2025 bei

Routineprüfung an Baustelle 

      Markgraf-Alexander-Straße

Nachweis des Umweltkeims

Pseudomonas aeruginosa →

Abkochgebot als Vorsichtsmaßnahme

Gesundheitsamt Fürth wurde sofort

eingebunden, Maßnahmen starteten

umgehend

FAQ



HEUTEWANN IST DAS
WASSER WIEDER
UNBEDENKLICH?

Abkochanordnung gilt so lange, bis die

Chlorung stabil läuft und mehrere

Proben keimfrei sind

Dauer voraussichtlich 6 bis 8 Wochen –

abhängig von Laborergebnissen

Chlorung = gesetzlich zugelassen,

gesundheitlich unbedenklich, wirksam

gegen Pseudomonaden

FAQ



HEUTEWAS IST DAS FÜR
EIN KEIM – UND 
WIE GEFÄHRLICH 
IST ER?

Pseudomonas aeruginosa =

Umweltkeim, nicht aus dem

Krankenhaus

kommt in Wasser und Erde natürlich

vor – nicht automatisch gefährlich

Gesunde Menschen müssen keine

Folgen befürchten

Vulnerable Personen (z. B.

Immungeschwächte, Säuglinge, ältere

Menschen) bitte besonders vorsichtig

Chlorung und Abkochen sind reine

Vorsorge, keine Gefahrenabwehr

FAQ



HEUTEWARUM WIRD DER
KEIM MANCHMAL
„KRANKENHAUSKEIM“
GENANNT?

Begriff oft missverständlich –

Pseudomonas tritt auch in der Natur

auf

Im Krankenhaus kann er nur bei

geschwächten Patienten Probleme

verursachen

Im Cadolzburger Trinkwasser →

Umweltvariante, nicht resistent gegen

alle Antibiotika

Gesundheitsamt Fürth überwacht alle

Maßnahmen engmaschig

FAQ



HEUTEFUNKTIONIERT
UNSERE
WASSERVERSORGUNG
ÜBERHAUPT NOCH?

Ja – Versorgung durchgehend sicher

und stabil

Nur der Anspruch auf Keimfreiheit ist

temporär nicht erfüllt

Chlor sichert Keimfreiheit – Verfahren

zugelassen, modern, geruchsarm

In vielen Regionen Deutschlands

Dauerstandard – bei uns nur

vorübergehend

FAQ



HEUTEWIE FUNKTIONIERT
DIE CHLORUNG
GENAU?

Chlor wird direkt im Hochbehälter am

Bronnamberger Weg erzeugt

Elektrolyse von Kochsalz –

umweltfreundlich und wirksam

Einsatz in niedriger Konzentration 

       ( < 0,1 mg/l ) – gesundheitlich  

       unbedenklich

Ziel: temporäre Desinfektion bis zur

vollständigen Keimfreiheit

FAQ



HEUTEWIE GEFÄHRLICH IST
DIE SITUATION FÜR
UNS BÜRGER?

Risiko für gesunde Menschen = sehr

gering

Schutz für vulnerable Gruppen steht im

Vordergrund

Chlorung macht Trinkwasser sicher –

keine akute Gefahr

Wichtig: Abkochgebot weiter befolgen

bis zur offiziellen Aufhebung

FAQ



HEUTEWAS DARF ICH MIT
LEITUNGSWASSER
TUN – UND WAS
NICHT?

Abkochen nötig für: Trinken, Kochen,

Zähneputzen, Wundpflege, Waschen

von Salat & Obst

Kein Abkochen nötig für: Duschen,

Waschen, Toilette, Putzen, Haustiere

Beim Duschen kein Wasser schlucken,

offene Wunden abdecken

Eiswürfel → nur mit abgekochtem

Wasser herstellen

FAQ



HEUTEWARUM BLEIBT DAS
ABKOCHGEBOT
BESTEHEN?

Einzelne Proben noch auffällig –

Sicherheitsmaßnahme bis alle Werte

stabil sind

Behördliche Anordnung des

Gesundheitsamts – rechtlich

verbindlich

Erst mehrere unauffällige Proben unter

Chlorung → Entwarnung

FAQ



HEUTEWIE LANGE DAUERT
DAS ALLES NOCH?

Dauer abhängig von Laborergebnissen

und Stabilität der Chlorung

Mehrere Wochen realistisch – 6 bis 8

Wochen prognostiziert

Sorgfalt geht vor Schnelligkeit: „Keine

Freigabe ohne vollständige Sicherheit.“

FAQ



HEUTEWIE ERFAHRE ICH,
WENN DAS
ABKOCHGEBOT
AUFGEHOBEN WIRD?

Sofortige Information über:

 Website & Social Media der Gemeinde

 Aushänge & Presse

Offizielle Freigabe nur durch

Gesundheitsamt

FAQ



HEUTEWARUM WAR DIE
ZONENTRENNUNG
NICHT DAUERHAFT
STABIL?

Verdacht auf technische Fehler aus

älteren Netzumstrukturierungen

Mögliche nicht vollständige Trennung

zwischen Hoch- und Tiefzone

Ermittlung läuft – aufwendige

hydraulische Prüfung und Simulation

FAQ



HEUTEWELCHE
TECHNISCHEN
VERBESSERUNGEN
FOLGEN JETZT?

Hydraulische Netzsimulation →

Erkennen verdeckter Verbindungen

Anpassung der Systemstruktur für

schnellere Desinfektion

Aufbau zusätzlicher

„Netzdesinfektionskapazität“ nach

neuer TrinkwV 2023

Ziel: bessere Reaktionsfähigkeit bei

künftigen Störfällen

FAQ



HEUTEWIE KONNTE ES TROTZ
CHLORUNG ERNEUT
ZU KEIMEN KOMMEN?

Ursache: Verbindung zwischen Hoch-

und Tiefzone vermutlich nicht dicht

Keime verbreiteten sich entlang des

Druckgefälles

Sofortige Ausweitung der Chlorung auf

gesamtes Netz

Keine Hinweise auf neuen Eintrag oder

„zweiten Vorfall“

FAQ



HEUTEWER BEGLEITET DIE
URSACHENANALYSE?

Staatliches Gesundheitsamt Fürth →

behördliche Aufsicht

Fachbüro für Trinkwasserversorgung +

vereidigter Sachverständiger

Risikobewertung nach TrinkwV (2023)

in Vorbereitung

Ergebnisse werden transparent

veröffentlicht

FAQ



HEUTEWAS PASSIERT 
NACH DER KRISE?

Fortführung der Sanierungen und

Modernisierung des Netzes

Förderanträge des Freistaats Bayern

für Rehabilitation und Technik-

Upgrades

Ziel: Trinkwassersystem zukunftssicher

machen – ohne Chlorung auf Dauer

Gemeinsam stärker aus der Krise

gehen

FAQ


